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aus meiner Mühle 

ERZÄHLUNG VON BERNHARO SCHU~Z 

Bei meinem Groß.!tad.tblcloer habe: "-us eiae Glodle er0nm ließ und 
Ich t.eute beob.ru:htet, daß die neue Schl!Cb.ucrt Mutter oder eine lhnr 
Zeit fll.ldlan dletml Ce<.o.·erbe nicht Töd!.~ hert>elflcl. E.t ""Jrrlen dann 
\'OI'Ül>el"!!;~enb\,ohne~d>o:ndo:5 bchnS<:helneinerKen:edieU.lbolle­
Fortsdlr!tt.l und des Wohlstand. su 7Ahlt und aut einer od>wal"Un Ta1ei 
hlnterlu~en. Die BI'Ötdlen komm<:r. ""d.".WandmttK..,Ide:m~n. 
aUII derB.:u:kstubc auf elnemFIIeObe.nd lch welß, (laß BIU'(eld 1n di-NI'I' 
berbe~lt und purzeln bn Laden ln Nilhlc "' ur.pnn \11\d so sellorl vor­
e'lne W~. Dleloe Wanne berleht aus kam wie Rosinen und Zucker~. Der 
Tell<holz und Ist .., besdlatfm, daß sie Blid<cr' hlell skh am K~ lldladJOIJ. 
von allen SC'!ItM elektrbch ,eheUt d.a" die Kunden llcf()ften, Es pb nur 
~kann. Die Brlltd>en bldbo:'n ..,t eine dmJXe Aumlhme, das w:>r dle 
dlae Welle fri&ch und kllli'Pril: bk Wrihnadltneil. Dann konnte man 1n 

adll:2ei>n Uhr. Um lldrtzehn Uhr SchiffbaiK'I'I Mllhle B..-ln 1TJI KUrn­
Khtlellt ~ ad.ro!ttl!: Frilliein Eddl•rd md und qenannte Stutenkerle kau­
den Laden und ceht i,.. Kiao. ff'!l. die • ._.. Wel~mel\1 herJ:e~teoltt 

Hatorllch habe ldl M in meinem Wlll"ftl. 0... war d!e cute Tat Jene~ Ce-
Leber\ mit den BrötdWln Dldtt Immer seilen, den wir Onkel Jul.iu1 M.!VIterl 
.., beQ\.Iem (ehabt. All Sd1ruer lebte 
Ich auf dem Lande. Dort ~ du 
Brot in einer Mahle .Jebldoen. die 
hlnterlien l.eot.ttenff~an einern 
Bld'llag. F"' vnr dne W~e 
Die ~r btw.dlte-n Korn .tllr kllnnen. 

t:~!e~=:~'{;.~ ~~ d:::::::.=~u~~~ 
Im Herl:oat mit den Kartofte!n •uch du <im Mtlhle Wi:pm. 110 .W.wet.-m w~ 
Karn em. tdl 1laube, daß dlnes Ver- die Sldi:e. die 'Ut.er.ll um!lcntandcn. 
tlll!.ren. met..-ere hundert, vlelleld:lt 10- Sie jlllnntm ll:dl biswellen einen 
jllllr taiJ!Iend J"'"' 111 ww. M., hatte Sdtnaps, den der Mtlller 1m Bad! ver­
den Winter hindurch. bb a~r nachden !leckt bl~lt. um Ihn ldlhl ru h3Iten. 
Ernte, beim Berlbe!" der Milhle. der und mlttap Ichlid Onll:el Jul!UI 
3l.tl die Bkk.,...,. betrleb. w und ., zwilChen Rlnen Mehbldten <1m 
,.;,.le hund...-t Kilo 'Brot &Ut. smtat,.se. rerechii!II tlrteetmadlen. 
~ Mllhlt!nbe81~ bleß Schi!!- tlbrl--.. war OnJret JuliUI nid!l 

blruar, ~I er nie in oetnem T.o!ben nw- Mlibleof.achmonn und tll<br, 100'1· 
~ ek1 SchUf ....ctt ll!'ine Werft nder dcrn .. dl Nlldltw!d!te<". Die Gemelnd.-. 
gar d._. Meer zu Geddlt beloon\moon h~W! ihm. d~ Amt an-nrtnut, wt'll 
hllt\le. Zt' war ein gutmlltl1er. achW'I.'T<!r audl ein .elbctl<101er BN!>Ielm.adl~r ee-­
Mann.dt!nidllnwnernurmehlbt•taul:>t leJ!eotlld! Barteidtor Sodi:en, St:lefel-
~om babe. V<tloer Sdl!ftboouer v"... echm~. t'abatc und d~chen be-
11!:0 dle Mühle t'l\ll', vm du Stauwehr 
ru bedienen und um 6J.e En~n ~(dem 
'Tftch :ro fllttem. AufleT dem Brot­
badcen veo-sttcnd er e twas VMdf rGe­
fl~~- Auf .-einem, Teldl .moor­
e!:le lten die 8Ch<lnsten Enten .....e1t und 
breit.Er bellali-'PfMM!rl,dleinden 
Blurnom bfnter der Mlltlle nßf11 und 
j eden Tölpel. der du Crunds«ldi: be- W«keo. die mrlt dem l"TilhwK zur Stlldt 
t"t. mit Ihrem rretten Ge!dlrel be- ~ ITIW!ten. um Mdl fotojl!"l.lleren 
&ri!Bten. :w ~ oMr den And ""~ 

0.• Innen!dielleTMül\l~.h::derK.am Onkel Juliu8 .. -.r M MO!TUd!. der 
l(m>llhlen un:l. bald darauf w Brot ver- Im Stmen. am llebo!Wn untft- f!'lnem 
badtenWUT'dot!, lotheutenochtnmelne~'"'~SdM'unendach.ld!l&hlll 
Erlnnet'Url~ du Dunkd•te \lftd Ck- konnte. Er 1\att. nld\bl ~ 
h.elmn!S'I'OIIste, dmJ mir ~~ lsL ,.".., Nur !n dftT We!hMidltu~tt kannt~ 
Idl ~ nle bee'rl!fen, auf welche er ~ine ltfuße. Dann m~te er 1uf den 
v.-~ "" dem Man!'l, M-1- S<tli!l'bom..,. Fen!rterl>lnl<en Kindendlur.... mit 
hieß, und ~nem Gftellen Juli\!.! lfC- SO!Ilf!lr:~•en tollen. ll'lnon R.,&ol.od'lljt­
ll:.nl, !llls d!-eeem knonen".,n, quiet- IH~ an den T1111!'1'lff lllin«ton oder ein'i' 
od>en.den, ln v6lllger Dunkelllelt Utl- Rute unt.er die Matte achl~. Wir 
'""' Unterrn'llmen Bmt ~hol.,.,. nennten Ihn tn Anerl<ennu"'! "'-,... 

Do. waren !''lllile Ste-i.ntellc~ di~ sich NllblkhkeiiBw~rloel .uneer all~r Onkd 
i.m..M di"!Mm. Dl __, s.t.amte, J"""'·· wu fl>l!l -'er mlllllel n<:>d'l 
., • .."en Mehl und.Kielerlerelten. ldtmel~lle. !!rwar•elofao:!l. 
Da war der Badl:ofen, d~ roter F:tv.w: t-lt ntktl h<:Ute t'Kich an 
Sd>hiDd ~ Wlrme a,..trahllc. U~aller-Onkel- Juliu~: Er Ist d!H' 
Eto pb keinoen Ort im Dorf, an dem es e""teund d!H'Ielde Sef\dbot<ldes Hirn­
.., ~ ,_..atlld! und auch melr. <kT mtt ~nem Tromn\~\rtvolver 
wieder furcbterrepnd wu. 1:1 f'Odl. I~ w-.r. 
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' ~ wurde. Und dlol BMte ..,.., 
!leibl'lvl!f'Stindlkb der Brot.,eruch. der 

1".--------e ::rr!temW~~-· bll; unter die OIM:h.· r---- --- ----- ----.....1 
P!!lDbhtet"m.tr ei!W!efnziJI!eSorte 

Brot, de war test und l(robköm[«. m.-. 
Brote lagen ln Doppelreihe auf etn~m 
Ti!o:h, und %'IV&Z' in efnem Raum. der 
nabezu dunkel war. Wenn ein Kunde 
«ek-..nen ..... ~. um Brot <lbwholen. 
zerrte Valel" Sltlolfn>au~r od~r G""~l!e 


